
 
 

 
   Sommer 2021 
   Jahresausgabe  
   Nr. 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
                                                von Mila Kl 3a 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

Die Redakteure der Marienpost stellen sich vor    4 - 19 
 Blume           19 
Begrüßung der neuen Erstklässler      20 
Der Vorschuldrache FEO        21 
 FEO, die Drachenkralle        23 
Lesetüten           24 
Rezept für Nutella-Fans         25 
 Flugzeuge          26 
Radfahrprüfung der Viertklässler      26 
Wer weiß denn sowas ?        28 
 St. Martin          29 
Vorlesetag           30 
 von Punkt zu Punkt        31 
Die Gelbe Tonne         32 
Winterrezepte (Vanillekipferl, Giraffencreme)    33, 34 
 Buchstabengitter         35 
Kinoausflug          36 
 Karneval           37 
Wieder zu Hause lernen        38 
Unsere Meinung zum Lockdown       39 
 Matherätsel          40 
Ostern           41 
 Bastelanleitung für Papierosterhasen     43, 44 
Linux für Kinder          45 
 Zahlen verbinden         46 
60 Jahre Marienschule        47 
 Ausmalblume Mathe        48 
Rezepte (Brot, Cocktails, Smoothies)      49, 50, 51, 52 
 Schmetterlinge         51 
Der Waldtag          53 
 Kreuzworträtsel         54 
Wie war es in der Quarantäne?       54 
Witze           55 

  

Inhaltsverzeichnis 



 
Interviews mit Herrn Lichtenberger, Frau Majkowski, Frau Peters 
und  Frau Werner        56 - 59 
 Sudoku           60 
Ehemalige Schüler erzählen      61 - 63 
 Zahlenjongleur         63 
 Buchstabensalat         64 
Lösungen von versch. Rätseln       64 
Erstklässler berichten: Das haben wir schon gelernt   65 
 Zirkuszelt          66 
Verabschiedung der Viertklässler im Juni 2020    67 
Wünsche zum Abschied der jetzigen Viertklässler   68 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

 Überall, wo dieser Stift  

im Inhaltsverzeichnis 
zu sehen ist, 

gibt es etwas zum Mitmachen, 
also z.B. Rätsel oder 

Ausmalbilder. 
 



Die Redakteure der Marienpost stellen sich vor 
 

 



 

 
 



 

 
 



 

 
 



 

 



 

 
 



 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 

 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Begrüßung 
 
 

Wir grüßen unsere neuen Erstklässler. 
Herzlich willkommen ! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schildkrötenklasse 1a, Herr Meurs 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
               Igelklasse 1b, Frau Faßbender 
 
 

Hallo ! Ich bin 
Igel Tom,  

das Klassentier 
der 1b.  

Hallo ! Ich bin 
Schildkröte Trixi, 
das Klassentier 

der 1a.  



Der Vorschuldrache FEO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 



 
Dila, Klasse 1b im Schuljahr 2019-20 
FEO hat erzählt, dass er gerne Quatsch macht. 
Leon hat FEO beigebracht, wir er über die Straße gehen soll. 
Der Drache FEO hat eine Warnweste und ein Klatschband angezogen, dass 
man ihn besser sehen kann. 
FEO hat Flügel in einem Vulkan gefunden. 
 
Er muss gut hören, wenn er über die Straße läuft. 
 
 
Emily, Klasse 1b im Schuljahr 2019-20 
FEO musste seine Flügel finden und er musste vernünftig sein, dass er die 
Flügel auch bekommt. 
Doch FEO hat sehr viel Quatsch gemacht. 
FEO war traurig, dass er seine Flügel nicht gefunden hat. 
Doch dann hat er seine Flügel im Vulkan gefunden. 
 

Lesetüten für alle Erstklässler 
 
Auch in diesem Jahr erhielt jeder Schulanfänger der Marienschule eine 
persönliche und phantasievoll gestaltete „Lesetüte“ 
 
Frau Hintzen von der gleichnamigen Buchhandlung überreichte jedem Kind 
eine bunt bemalte Tüte, mit einem Lesebuch von „Bifi &Pops“ und weiteren 
Überraschungen. 
 
 
Die Freude bei den             und den        war groß. 
 
 
 
 
 
 
auch an die 

Zweitklässler für die Gestaltung der 
Lesetüten und an die Buchhandlung 
Hintzen für die gelungene 
Überraschung.  
 
 



Rezept für Nutella-Fans 
 

 
  



Mitmachseite 
 
Von Fatima, Klasse 4b 

 
Radfahrprüfung der Viertklässler 

 
 
 
 
 
 
 



 
            von Liya und Ada, Klasse 4b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wer weiß denn sowas 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lana,  
Klasse 3b 



St Martin 
 
  

An Sankt Martin durften wir leider keinen 
Martins-Zug machen. Doch in der Klasse 4b 
haben wir einen riesigen Weckmann aufgeteilt 
und gegessen.  
Es gab zum Schmieren Pfirsich- und Erdbeer-
Marmelade. Außerdem ist Sankt Martin selbst 
zur Klasse gekommen und wir haben ihm eine 
Martins-Geschichte vorgelesen. Das war schön. 
Aber ich muss sagen, dass ich dieses Jahr 
sehr vermisst habe, mit meiner Laterne durch 
die Straßen von Kleve zu laufen, in Gesellschaft 
all meiner Freunde. Ich hoffe, dass alles bald 
wieder normal wird und dass ich es nächstes 
Jahr tun kann! 

                                     Kiara, 4b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorlesetag 
 
Der Vorlesetag in der Schule war sehr spannend. Am Anfang haben wir 
uns alle in unsere mitgebrachten Decken eingekuschelt. Als Frau van der 
Staay angefangen hat Harry Potter zu lesen, haben wir alle ganz gut 
zugehört. Aber Erva ist eingeschlafen. Emma durfte am Ende sogar auch 
noch Vorlesen. Nachdem Emma vorgelesen hatte, haben wir alle noch aus 
Tongefäßen Harry Potter Köpfe gebastelt und auch mit Zahnbürsten ein 
Bild gemalt. Das war der beste Vorlesetag von allen.      Ada 
 
 
 

 
 
 



Mitmachseite 
 
Von Levin, 4a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  



Die gelbe Tonne 
 
 

 
 

 
 
  



Winter-Rezepte 

 
 



Winter-Rezepte 
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Kino 
 
Kinoausflug der (ehemaligen) 3. Klassen am 05.02.2020 
 
Wir sind mit unseren Klassen und einigen Eltern zum Kino gelaufen. Das 
war eine ganz schön lange Strecke. Als wir da waren, sind wir erstmal in 
den Vorraum vom Kino gegangen und dort haben wir auf alle gewartet. 
Der Film hieß: „Checker Tobi und das Geheimnis unseres Planeten“. 
Es war sehr spannend. 
Es ging um einen jungen Mann, der Tobi hieß. In dem Film reist er um die 

ganze Welt, weil er eine Flaschenpost gefunden hat, die reden konnte und 
ihm ein Rätsel aufgab. 
Er war zum Beispiel in Mumbai und auf Grönland. Auch war er mit seinem 
Freund Uli tauchen und hat dort einen kleinen achtbeinigen Bären 
gefunden, der  nur einen halben Millimeter groß war. 
Auf Grönland hat er einen über 1000 Jahre alten Eisblock gefunden und 
dort haben die Wissenschaftler etwas über die Zeit herausgefunden. 
In Mumbai löst er das Rätsel, das die Flasche ihm gestellt hatte. 
Außerdem war er noch auf einem Vulkan, wo er ins Herz der Welt gesehen 
hat.  
Als der Film zu Ende war, sind wir einen langen Fußmarsch zurück zur 

Schule gelaufen. Das war ein schöner Ausflug. 😊 
 

Ada 
 
 
 
 
 
 
 



 
Rätsel zu Karneval 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Wieder zu Hause lernen 
 
Ich stehe um 6.00 Uhr auf.   
Meine Schule beginnt mit einer Videokonferenz von 8.00-8.15 Uhr.   
Danach habe ich das erste Fach von 8.15-9.00 Uhr und das zweite von 
9.00-9.30 Uhr.  
Von 9.30-10.00 Uhr habe ich Pause.  
Nach der Pause habe ich von 10.00-10.45 Uhr ein weiteres Fach.  
Von 10.45-11.30 Uhr bearbeite ich das letzte Fach.  
Um 11.30 Uhr-11.45 Uhr haben wir die letzte Videokonferenz.  
In unserer Abschlussrunde kann jeder nochmal erzählen, wie er mit den 
Aufgaben zurechtgekommen ist und ob er sonst noch was auf dem Herzen 
hat.    
Die Schulfächer sind immer im Wechsel und es gibt immer wieder andere 
Aufgaben. Mal muss ich mir ein Video anschauen, ein Musikstück anhören, 
etwas für Kunst basteln oder Arbeitsblätter bearbeiten. 
Ich finde es schön, alle anderen in der Videokonferenz zu sehen, aber 
leider kann man nicht wirklich mit ihnen spielen. 
Homeschooling ist ok, aber ich würde viel lieber in die Schule gehen. 

Ich vermisse die Schule! 😉   
Eure Tarja  Klasse 4b  

 
*   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   * 

 
Ich stehe morgen früh um 07:00 Uhr  auf und putze mir meine Zähne, 
dann  ziehe ich  mir meine Kleider an und frühstücke mit meiner 
Schwester. Nach dem Frühstück gehe ich an meinem  Arbeitsplatz, und ich 
schalte mein Laptop ein und nehme um 08:00 Uhr an der Videokonferenz 
meiner Klasse teil.                                                                        
Danach orientiere ich mich nach dem vorgegebenen Stundenplan, den ich 
über Padlet erfahren habe, und erledige meine Aufgaben dementsprechend, 
wobei ich zu den vorgegebenen Zeiten eine Pause  einlege.                                                                                                               
Schließlich erfolgt um 11:30 Uhr für weitere 15 Minuten die Teilnahme  
am Videokonferenz mit meiner Klasse, womit für diesen Tag der 
Schulunterricht für mich und meiner Klasse offiziell endet.                                        
Ich freue mich immer sehr, wenn ich meine MitschülerInnen  und meine 
LehrerInnen  wenigstens über den Videochat sehen und eventuell mit denen 
auch reden kann.                                                                                                 
Nun lege ich jetzt eine große Pause ein. Nachdem ich mich erholt habe, 
bereite ich mich für den folgenden Tag vor und erledige in Ruhe meine 

Hausaufgaben für den Folgetag. So ungefähr gestaltet sich 
mein Tagesablauf.  
Wie ich das alles im Moment finde: 



Diese Art des Lernens ist sehr gewöhnungsbedürftig. Manchmal gestaltet 
sich das Lernen von Zuhause aus etwas schwierig, da ich mit meinen 
beiden Schwestern zu Hause bin und die ältere auch von Zuhause aus 
lernt, stört uns unsere kleine Schwester ab und zu, aber wir bemühen uns 
das Beste draus zu machen. 
Ich und meine Schwester hoffen innig, dass Corona bald vorbei ist und wir 
wieder in der Schule lernen können. Ich vermisse  meine LehrerInnen und 
Mitschüler sehr. 

Erva KELES Klasse 4b 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 



Ostern 
 
Die Osterzeit beginnt bereits am Aschermittwoch. 
Passend dazu wurde mit Hilfe einiger Schüler ein kleines Video gedreht, 
welches der ganzen Schule zur Verfügung gestellt worden ist.  
Wofür steht Aschermittwoch? Was hat es mit der Asche auf sich? Was 
bedeutet Fasten? 
 
Diesen Fragen wurden nachgegangen und in einer anschließenden Aktion, 
zu der alle Schüler eingeladen wurden, präsentiert. 
 
Sprüche und kleine Sprüche stellen nochmal die wesentlichen Punkte der 
Fastenzeit dar. 
Zusätzlich haben einige Schülerinnen und Schüler Kreuze gestaltet, die 
zeigen was fasten für sie bedeutet. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
In der Fastenzeit 
bete ich mehr, um 
Gott besonders nah 
zu sein. Ich nehme 
mich selbst nicht 
so wichtig.  

 Fasten mit den 
Augen, den 
Händen und dem 
Mund. 

 Seinen 
Mitmenschen mehr 
Beachtung 
schenken: Mama 
und Papa helfen. 

 
 
 
 
 
 

Raphael Runde,  
Patoralassistent  

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 
 



Linux für Kinder 
 
  

Unsere Computer-AG   
„Linux für Kinder“ 
 
Wir sind Isabelle, Illary,  
Willem und Piet 
und wir möchten euch erzählen, 
was wir an jedem Dienstag in der 
„kleinen OGS“ unternehmen. 
 
 

Wir haben einen eigenen AG-Computer, der nicht mit Windows läuft, 
sondern nur mit Linux. Manchmal haben wir auch einen richtig schnellen 
Linux-Computer und ein Linux-Laptop zur Verfügung. 
Ach ja! Astro-Alex arbeitet auf der ISS auch mit Linux! 
 
Was haben wir bisher gemacht? 
 
Wir haben viele Programme kennen gelernt. Fotobearbeitung, Videoschnitt, 
malen, schreiben und rechnen sind mit Linux keine Hexerei. Zum Malen 
und zur Fotobearbeitung haben wir ein Grafiktablett benutzt. Demnächst 
befassen wir uns auch noch mit einer Videokamera. Wir haben eine 
Bildfälschung aus dem Internet entlarvt und gesehen, wie einfach man 
diese Fälschungen herstellt und wie schnell man darauf hereinfallen kann, 
wenn man nicht richtig hin sieht und alles glaubt, was im Internet 
angeboten wird. 
 
Ach ja! Beinahe hätten wir es vergessen. Wir haben mit einem 
Audioschnittprogramm einen Podcast produziert, der auf unserem 
Abschiedsfest vorgeführt wird. Eine Nachrichtensendung mit echten 
Nachrichten wie im Radio. 

 
 



Unser Doppelgängerfoto habt ihr im OGS-Schaukasten sicherlich auch 
schon gesehen und euch gefragt, wie so etwas möglich ist. Aber das bleibt 
unser Geheimnis … Linux eben! Im nächsten Schuljahr startet nach den 
Sommerferien wieder ein neuer Linux-Computer-Kurs in der OGS.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachseite 
 
 
 
 
 
  



Der 60. Geburtstag der Marienschule – 11. März 2021 

Aufgrund des Corona-Virus war der 
Geburtstag nicht so schön wie es 
geplant war. Wir sind in einzelnen Klassen mit Abstand und Masken in die 
Turnhalle gegangen. Unsere Klasse (4a) war sehr aufgeregt. 
Wir haben einen Film geguckt: 60 Jahre Marienschule. 
Es wurden einige gemalte Bilder von uns gezeigt. 
Danach wurden immer 2 verschiedene Bilder gezeigt wie die Schule früher 
und heute aussieht. 
In dem Film wurde auch ein Lied gesungen von Frau Meurs und ein paar 
anderen Kindern. Der Name des Liedes heißt: Wir sind Kinder der 
Marienschule. Mitten im Film kam Frau Zeich zu uns. 
Es wurden alle besonderen Events der Marienschule gezeigt.  
Die Schule war mal eine Zeit lang (im 2.Weltkrieg) noch an einem anderen 
Standort am Bresserberg. 
Der Bau der Schule wurde auch gezeigt. Alle Lehrer*innen haben wir im 
Film gesehen. Als der Film zu Ende war, gab es auf einem Tisch eine groß 
„60“, die aus Papier ausgeschnitten war. 
Darauf durfte man, mit einer Farbe, einen 
Fingerabdruck draufmachen.  
Hinter dem Tisch war ein Korb mit Obst drinnen.  
Als wir wieder ins Klassenzimmer gegangen sind hat 
jeder sich etwas aus dem Korb genommen und ist 
in die Pause gegangen. 

 
 
 
 
 
   Von Levin Cem Bulut und  
   Carina Seiler, 4a 
 
 

http://marienschule-kleve.de/wp-content/uploads/2021/03/2021-03-10-Geb-Gäste-4a.jpg
http://marienschule-kleve.de/wp-content/uploads/2021/03/2021-03-10-ppt-hoch-e1615370058612.jpg
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Rezept 
 
 
 
  



Sommer-Rezepte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Waldtag 
 
Ich fand den Waldtag sehr toll!   
Mir hat besonders gefallen,  
dass es Rätsel zu lösen gab.   
 

Eure Tarja  
 
 

Der Waldtag 
war so toll, es 
hat so einen Spaß gemacht. Wir waren ganz lange 
unterwegs und sollten verschiedene Aufgaben 
erfüllen. Zum Beispiel eine Feder suchen oder ein 
Bodenbild legen. Als wir bei den sieben Quellen 
waren, hat Frau Meurs Muffins verteilt, die waren 
wirklich lecker. Nach der vielen frischen Luft sind 
wir müde aber zufrieden zurück in der Schule 
angekommen.   
 

Von Ada  
 

 
Der Waldtag war schön. Ich war mit 
Liya, Henri, Henry und Marlon in einer 
Gruppe. Besonders schön fand ich das 
Vogelzwitschern und die schönen 

Bäume 🌲.  
Ich habe am Anfang der Wald-Tour 
ein Vogelnest im Baum gefunden. Der Rückweg war es ein großer Marsch. 
Ich fand es schön. Das Wetter war angenehm und man konnte viel Spaß 
haben. 
 

Kiara, 4b 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Von Ben, 4a 
 
 
 
 

Wie war es in der Quarantäne? 
 
Finja, 3b 
Ich war in Quarantäne und habe jeden Tag mit meiner Freundin Lana 
telefoniert. Auch bin ich immer in  den Garten gegangen und habe die 
Hasen rausgelassen. 
Wir haben eine Schaukel im Garten. Da habe ich oft gesessen und 
geschaukelt. 
Es war echt doof, dass ich nicht in die Schule konnte und die anderen 
schon. Ich habe viel gelesen und gemalt. 
Zum Glück darf ich jetzt wieder zur Schule. 
 
Lana, 3b 
Meine Quarantäne konnte ich genießen. Ich durfte am Abend länger wach 
bleiben. Toll! Ich habe ab und zu mein Zimmer aufgeräumt (was ich so 
hasse). Ich habe auch mit meinen Freunden telefoniert. Ich hatte zwar noch 
nie Quarantäne, aber auf das nächste Mal kann ich mich sehr gut 
vorbereiten.  

Aber es gab auch Nachteile: Die anderen durften zur Schule 
gehen aber ich nicht. Ich musste auch einen Corona-Test 
machen.   



Witze 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Interviews 
 
Interview mit Frau Majkowski 

 
1. Haben Sie Kinder? Ja, drei. 
 
2. Wie alt sind Sie? 52 Jahre 
 
3. Was ist Ihr Lieblingsfach?  
In der Schule waren meine Lieblingsfächer die 
Sprachen, die kreativen Fächer und Musik. Und 
so ist es auch geblieben, ich unterrichte DaZ und 
in meiner Freizeit stricke und nähe ich gerne. 
Und ich bin Sängerin. 
 

4. Wieso sind Sie Lehrerin geworden? 
Ich habe in den Niederlanden Germanistik studiert. Als ich nach 
Deutschland kam, lag es für mich auf der Hand, Deutsch als 
Zweitsprache zu unterrichten. Es macht mir Spaß, Kinder bei ihrer 
Sprachentwicklung zu unterstützen. Im Lehrerberuf kann man sich 
immer weiterentwickeln. Das finde ich spannend. 
 

5. Was mögen Sie gerne? 
Draußen sein und wandern, schöne Stoffe, kuschelige Wolle. 
 

6. Wann haben Sie Geburtstag? Am 4. November. 
 

7. Was war ihr schönstes Erlebnis? 
Mein Urlaub mit meiner Familie nach Frankreich, in die Bretagne. Ein 
perfekter Zeltplatz, viel Zeit mit meinem Mann und Kindern und eine 
wunderschöne Natur! Wir haben Delfine gesehen! 
 

8. Wohin würden Sie gerne fliegen? Nach Australien und Neuseeland. 
 

9. Welche Klasse unterrichten Sie? 
Ich unterrichte keine spezifische Klasse, sondern Kinder mit 
Migrationshintergrund aus verschiedenen Klassen.  
 

10. Was ist Ihr Lieblingsbuch? 
Es gibt viele Bücher, die ich schön finde. Als Kind habe ich das 
Buch „Der Brief für den König“ von der niederländischen 
Schriftstellerin Tonke Dragt verschlungen.   



Interview mit Frau Werner 
 
 
1. Was ist ihr Lieblingsessen? 
Mein Lieblingsessen ist Spaghetti Bolognese. 
 
 
2. Wieso sind sie Lehrerin geworden? 
Ich bin Lehrerin geworden, weil es mir Spaß macht 
mit Kindern kreativ zu arbeiten. 
 
3. Warum haben sie immer so tolle Ideen? 
Ich bin immer auf der Suche nach kreativen Ideen, schaue mir auch gerne 
mal etwas ab, finde auch einige Ideen im Internet und entwickele auch 
sehr gerne neue Ideen und Arbeitsanleitungen. 
 
4. Macht ihnen der Beruf Spaß? 
Ich bin sehr gerne Lehrerin, im Moment freue ich mich am meisten darauf, 
wieder „normal“ Kunst zu unterrichten. 
 
5. Was machen sie in ihrer Freizeit? 
Meine Hobbies sind Nähen, Lesen, Stricken, Häkeln, mit dem Hund 
spazieren gehen und ab und zu mal Mountainbike zu fahren. 
 
6. Wie lange sind sie schon Lehrerin? 
Ich bin seit 2 Jahren Lehrerin. 
 
7. Sind Sie gerne zur Schule gegangen?  
Ja, ich bin sehr gerne zur Schule gegangen, meine Lieblingsfächer waren 
Kunst, Mathematik und Biologie. 
 
8. Wie sind sie auf die Idee gekommen Lehrerin zur werden? 
Ich wollte gerne kreativ mit Kindern und Erwachsenen arbeiten, da lag der 
Lehrerberuf nah. 
 
9. Was ist ihr Lieblingsgetränk? 
Ich trinke gerne Pfirsichsaft und Cocktails 
 
 
10. Haben Sie eine Lieblingsfarbe? 
Meine Lieblingsfarbe ist blau. 
  



Interview mit Herrn Lichtenberger 
 
Was ist ihr Lieblingsessen? 
Apfelpfannkuchen mit Zimt und Zucker 
 
In welchen Klassen unterrichten Sie? 
Ich unterrichte vor allem in der 4a  
und bin auch in der 1a, der 2b und der 3b. 
 
Was ist Ihr Lieblingsfach? 
Mathematik und Sport 
 
Wie alt sind Sie? 
Ich bin 34 Jahre alt. 
 
Was ist Ihr Lieblings-Fußballverein? 
Ich habe früher fast 20 Jahre bei Siegfried Materborn Fußball gespielt und 
spiele jetzt seit 7 Jahren bei Schottheide-Frasselt. Dies sind meine 
Lieblings-Vereine. 
 
Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
In der Freizeit spiele ich gerne mit meinen beiden Kindern Lina (vier Jahre 
alt) und Kalle (fast zwei Jahre alt). 
 
Wieso sind Sie Lehrer geworden? 
Nach meiner eigenen Schulzeit habe ich ein Jahr lang an einer Schule 
gearbeitet und wusste danach: Ich möchte auch Lehrer werden. 
 
Was gefällt Ihnen an der Schule? 
An der Marienschule bin ich sehr freundlich aufgenommen worden. Die 
Lehrerinnen und Lehrer und die Kinder sind alle sehr hilfsbereit, so dass 
ich mich vom ersten Tag an wohl gefühlt habe. Die Kinder an der 
Marienschule möchten alle gerne viel lernen. Da macht es Spaß, Lehrer zu 
sein! 
 
Wie groß sind Sie? 
Ich bin 1,78m groß. 
 
  



 
Interview mit unserer Schulsozialarbeiterin Frau Peters 
 
 

1. Wie alt sind Sie? 

Ich bin 26 Jahre alt. 
 

2. Was ist ihr Beruf? 

Ich bin Schulsozialarbeiterin. 
 

3. Sind Sie ein Bücherwurm? 

Ich bin ein Bücherwurm und habe 
 in der Schulzeit Bücher von Astrid Lindgren geliebt.  
 

4. Was ist Ihr Lieblingstier? 

Meine Lieblingstiere sind Hunde. 
 

5. Was sind Ihre Hobbys? 

Ich mache gerne Sport (Fahrrad fahren, schwimmen und joggen) und 
treffe mich mit Freunden. 
 

6. Was ist ihr Traumurlaub? 

Mein Traumurlaub ist eine Rundreise durch Schweden mit dem 
Wohnmobil. 
 

7. Was macht Ihnen Spaß? 

Mir macht die Sommerzeit besonders viel Spaß. Ich verbringe am 
liebsten die Zeit draußen in der Sonne. 
 

8. Was ist Ihr Lieblingsbuch? 

Mein Lieblingsbuch ist „Ein Mann namens Ove“. 
 

9. Was ist Ihre Aufgabe beim Arbeiten?  

Ich bin Ansprechpartnerin, wenn Schülerinnen und Schüler in der 
Schule und/oder zuhause Probleme haben. Das Angebot kann auch 
von Bezugspersonen (Lehrer, Eltern u.a.) in Anspruch genommen 
werden. Zudem biete ich Sprechstunden an der Schule an, wo Kinder 
mich besuchen können und wir über Probleme und Sorgen reden. 
Manchmal bin ich auch in den Klassen und unterstütze die Lehrer. 
Wir besprechen dann Themen wie Mobbing, Freundschaft, 
Klassengemeinschaft etc. 
 



10. Warum sind Sie Schulsozialarbeiterin geworden?  

Ich habe mich für die Schulsozialarbeit entschieden, da  ich gerne mit 
Kindern arbeite. Jeder Tag ist abwechslungsreich und vielseitig.  

 
Finja und Lana 3b 
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Ehemalige Schüler erzählen … 
 

Hallo Marienschüler! 
 
Ich freue mich, dass ich euch meine ersten 
Eindrücke über das Stein Gymnasium schreiben darf. 
Die Schule ist sehr groß und hat viele Schüler.  
Das Stein Gymnasium gibt es seit 1817,  
also schon über 200 Jahre. 
 
Während der Corona Zeit haben wir 
Wechselunterricht. Es gehen an verschiedenen 
Tagen die halbe Klasse.  
Ich finde das Maskentragen ziemlich blöd, weil man 

fast keine Luft bekommt und man andere nicht so gut versteht. Das Lüften 
ist auch ziemlich blöd, weil es manchmal ziemlich kalt ist und die Blätter 
fliegen durch den Klassenraum. Es ist auch oft laut und man kann sich 
nicht konzentrieren. 
Es gibt trotz allem coole Pausenspiele, wie Tisch- 
oder Bodenball. Es ist genau wie beim Tischtennis, 
nur mit Rundlauf und einem Ball. Man kann auch 
Fußball spielen oder andere Sachen. Es gibt auch 
einen Kiosk und eine große Turnhalle, die in drei 
kleine Abteilungen geteilt werden kann.  

Bisher kenne ich 
nur nette Lehrer 
und Schüler. Wir 
haben auch viele 
coole Fächer wie 
Biologie, Physik, 
Geschichte und 
Chemie und noch viele andere Fächer. 
Hier gibt es PC Räume und eine 
Cafeteria und eine Spielecke. Wie auf der 

Marienschule haben wir auch hier AG´s. Da ist für jeden was dabei. 
In manchen Fächern schauen wir auch Filme, müssen aber auch sehr viel 
lesen. Aber meistens macht es Spaß, man lernt ziemlich coole Sachen 
kennen. Im Moment lernen wir über Säugetiere und über unser Gehirn.  
Ab und zu gibt es auch einen Probe-Feueralarm. Der klingt nicht sehr 
schön und manchmal gehen wir auch in die Aula, die ist sehr 
groß. Dort steht eine Bühne und ein Pult.  
 



Am Stein Gymnasium gibt es aber leider auch noch Regeln, wie leise sein, 
melden, nicht beleidigen oder zuhören. Gerade jetzt ist die wichtigste Regel 
„Abstand halten“.  
Da wir im Sportunterricht leider nicht in die Turnhalle dürfen, gehen wir oft 
in den Wald oder auf den Sportplatz und rennen dort ein paar Minuten. 
Wir spielen Superball oder Linienfangen oder bauen Hindernisse auf und 
müssen sie überqueren. 

 
Nach verschiedenen Themen schreiben wir auch 
Arbeiten, die meistens doch sehr schwer sind. 
Man hat mindestens 45 Minuten Zeit manchmal 
auch mehr.  
Oft ist es sehr anstrengend und schwer, aber es 
ist trotzdem zu schaffen.  
Ich hoffe, euch geht es allen gut und ihr kommt 
gut durch diese Coronazeit.  
Vielleicht sehen wir uns auf dem Stein.  
 

Bis dahin  Jonas 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Liebe MarienschülerInnen, 
 
ich bin jetzt ein  Jahr auf der Joseph-Beuys-Gesamtschule. Heute erzähle 
ich euch etwas darüber, wie es mir in den letzten 9 Monaten dort gegangen 
ist. 
Am ersten Tag war ich sehr aufgeregt, weil alles neu war und es auch 
keinen Kennenlerntag gab wegen dem Corona-Virus. Das brauchte ich aber 
überhaupt gar nicht, denn alle waren total nett. In der ersten Woche hatten 
wir die Möglichkeit uns mit Spielen kennenzulernen. Nach kurzer Zeit habe 
ich eine neue Freundin gefunden. Besonders gut finde ich, dass ich in einer 
KreARTiv-Klasse bin. So habe ich mehr Kunstunterricht als andere Klassen. 
Es gibt auch noch eine Europa-Klasse, eine Nelson-Mandela-Klasse und 
eine Schach-Klasse. Mir gefällt auch, dass alle Lehrer fair sind. Eigentlich 
finde ich alles an der Joseph-Beuys-Gesamtschule toll. 
 
Es gibt aber auch Dinge, die ich vermisse. Vor allem fehlen mir die 
LehrerInnen der Marienschule sehr. Auf der Marienschule hatte ich meine 
Klassenlehrerinnen in den meisten Unterrichtsstunden, jetzt habe ich meine 
Klassenlehrer nur noch in wenigen Stunden. Komisch finde ich, dass jetzt 

eine Unterrichtsstunde 67 Minuten dauert statt 45 Minuten. Das 
war am Anfang echt anstrengend. Inzwischen habe ich mich aber 



daran gewöhnt. Außerdem haben wir nach jeder Unterrichtsstunde eine Pause. 
Meine Lieblingsfächer sind Kunst, Sport und Naturwissenschaften. Ich hoffe 
sehr, dass wir bald wieder normal Unterricht haben, weil ich dann endlich 
unseren Schulhund Mogli kennenlernen darf. Der musste nämlich wegen dem 
Corona-Virus bisher zu Hause bleiben. 
 
Ich wünsche euch viel Spaß an der Marienschule! 
Liebe Grüße, eure Jana Wickenkamp 

 
Mitmachseite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 
 

Wer seine Lösungen überprüfen möchte  
kann hier nachschauen. 

Bitte nicht schummeln und erst selber rätseln ! 
 

L Ö S U N G E N 
 
 
 

 
 
 
 

Mitmachseite 

Lösung vom Buchstabensalat: 
 
SPORT MACHT SPASS. 
FRAU MAAßEN LEITET DIE ZEITUNGS-AG. 
DIE MARIENSCHULE IST DIE BESTE. 
DIE ZEIT IST VORBEI. 



Erstklässler berichten: Das haben wir schon gelernt 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitmachseite - Ausmalbild Zirkuszelt 
 

   



Verabschiedung der Viertklässler im Juni 2020 
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